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 goldfarbenen Blättern , lebe . Mitunter bleibt nun eines derThierenachseinemTodemitdemKopfeandemWurzel-stockhaftenundscheintmitdemselbeneinGanzeszubilden,währenddiesonderbarenVerlängerungenderBeinewierichtigeWurzelnaussehen.DerabergläubischeSinnderEingeborenen,vonwelchemderFranzosenochstärkerePro-benkennenlernte,thatdanndasUebrigezurEntstehungjenerFabel.

 Die beiden Träger , welche Andre benöthigte , waren in -zwischeneingetroffen.

 Der eine , der cana -sterooderKorb-träger,wurdemitdemGepäckunddemPflanzenpapierbe-laden;vondeman-dern,demcarguero,wolltederReisendesichtragenlassen,wannseineKräftezumWandernnichtmehrausreichten.

 Es dauerte dann nochziemlichlange,eheallenöthigenDinge,dielangenrundenKörbeausBinsen(canastos),mittel,Strickeu.s.w.angeschafftwaren,undnachdemdiesgeschehen,schlugmanendlichdieRichtungnachBarbacoasein.

 Gleich hinterdemPfahlbaudorfe(1276m)steigtmanraschindieQue-bradadeSanPablo(1162m)hinab,durchwelchedergleichnamigeFlußströmt:derselbe'istabereinsmitdemGuavo,welcherbeiseinerVereiniguugmitdemChncunesumgetauftwird.AufdieserStreckegiebteseineFüllevonAroideen,diemitihrengroßen,Pracht-vollenundverschie-dengeformtenBlät-terndieStämmederBäumebedecken,undunterdenensichbe-sondersdasPhilodendronDaguensedurchseinebunten,rothgeädertenBlätterundbehaartenBlattstieleauszeichnet.EineStellehatvondenBambugebüschen(guaduas),welchesieumgebenundindemüberausfeuchtenBodentrefflichgedeihen,denNamenGnadualerhalten.ZahlloseKrypto-gamenbedeckendieBäume,besonderszierlicheFarnkräuter,währenddieOrchideenschwachvertretensindundwenigBlüthenaufzuweisenhaben.

2x /2 Stunden nach dem Aufbruche , um 111 / 2 Uhr , be -

Die Liauenbrücke Guascas .

 fand man sich am Fuße eines Abhanges , welcher den bezeich -neudeuNamen„lasubicladelaAgonia"(derAnstiegdesTodeskampfes)führt.DerWegwarentsetzlichschwieriggeworden;überallbedeckteihneineaußergewöhnlicheVege-tation:gewaltigeCecropias,FeigenbäumemitriesigenStäm-men,unbekannteBromeliaceenundAroideen,diefeinezierlicheGualte-Palmevon20mHöheundmitweißemStamme,Melastomen,Rnbiaceen,Cyclantheen,einegroßebaumsörmigeDatnramitviolettenBlüthen,diePassiflora

 glauca mitgrünen1mlangenBlätternundschönenwohlriechendenwei-ßenBlüthen,Ges-neriaeeenmitwolli-genBlüthen:c.:c.AberwiesollmandieverschwenderischeAnhäufungdieserve-getabilischenSchätzeschildern,ihreGrö-ßenverhältnisseunddieunendlicheKunst,mitwelcherdieNa-tnrihreentzückendenKindergrnppirthat,beschreiben?Andie-serStellevertauschtderRioGuavo,nach-demerebenerstdenNamenSanPabloerhalten,letzternwie-dermitdemeinesRioCuai'quernachdemgleichnamigenPueblo,welchesuu-weitvondortindenBergendeslinkenUfersliegtundvonCuaiqueres-Jndia-nernbewohntwird.DieBrückeüberdenCuaiqueraudieserStellehateineMee-reshöhevon1036m,diegleichnamigeQuebradadahinter1017m.DieFelsenandemhieräußerstcoupirteuFlußlaufebestehenausfchwar-zemSchiefer,sowiegewissenkohlmsüh-reudenGesteiuen.

 Unter großen An -strengungenPassirtmannunnachein-anderdieQuebradaPalpis,diewenigenHüttenvonArmada(1040in),diegleichnamigeQuebrada(994in)unddengleichnamigenAlto(1458m),welchletztererbesondersschwierigzuerkletternist.DortfandAndrezumerstenMaleanStelledergewöhnlichenBananenpslanzuugeudenmaquenooderdiechinesischeZwergbanane(MusaCaven-dishii),derenFrüchtegrößersind,alsdiedergewöhnlichenVarietät(guineo),etwadieGrößeeinerFausterreichenundsehrwohlschmeckendsind.Auchwirdinregelrechtenkleinen


